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Und weil Liebe und Sex für mich scheinbar nicht vorgesehen waren, machte mich
jede Annäherung daran unsicher, geradezu panisch. Selbst die Initiative zu ergrei-

fen war kaum denkbar, allein die Vorstellung blockierte mich. Wie geht das mit
dem Händchenhalten? Was, wenn meine Hände dabei schwitzen? Wie funktioniert
das mit dem Küssen? Ich war so unfassbar unerfahren. Alles hatte ich in meinem
Vorzeige-Integrationsleben erreicht: Mit Rolli auf die Regelschule, auf die Uni, ins

Ausland, in den Job. Nur in fremde Betten hatte ich es eben nie geschafft. 

Bis es dann irgendwann Klick machte bei mir. Zuerst auf den Webseiten diverser
Dating-Portale. Dann irgendwann auch in meinem Kopf. In einem langwierigen
Prozess konnte ich mich ein bisschen von meinen Schönheits- und Coolheits-

idealen verabschieden und mich endlich den Männern zuwenden, die mich  
wollten. Inklusive krummer Beine, eines krummen Rückens und mit ohne Hals. 

Die mich schön fanden, mit allem, und sich in meinen Humor verliebten. Es gab sie. 
Ich musste sie nur finden wollen.

(Rebecca Maskos, Kein Sex ist auch keine Lösung. 
Oder: Mein langer Weg in fremde Betten.)
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Unerhörte Lust
Zur Sexualität 

behinderter und 
kranker Menschen

Behinderte und kranke Menschen erleben
in vielen Bereichen Einschrän kungen und
Diskriminierungen, so auch in der
Sexualität. Dass behinderte Menschen ein
Recht auf Sexualität haben, ist zentraler
Bestandteil der Independent Living
Bewegung, der internationalen Bürger -
rechtsbewegung behinderter Menschen.
Der skandinavische Raum hat hier die
Vorreiterrolle inne, Österreich zählt zu
den Nachzüglern.
Selbstbestimmtes Leben sollte sich auch
auf die Sexualität erstrecken. Doch
anstatt einer selbstbestimmten, lustbe-
tonten Sexualität herrscht eine Sexualität
der Entmündigung, der Demütigung und
des systematischen Missbrauchs vor.
Institutionelle Beschränkungen (oft unter
dem Prätext des vermeintlichen Schutzes),
wie rigide Heimstrukturen, Unverständnis
und Ablehnung durch das betreuende
Personal und fehlende barrierefreie
Räum lichkeiten charakterisieren die
Situation. Selbstbestimmte Sexualität
kann sich nur im Widerstand zu Auf -
passern, Moralaposteln und Geschäfte -
machern entfalten. Dazu zählt auch, dass
beeinträchtigte Menschen den Medien -
schutt vom „perfekten Körper“ in ihren
Köpfen überwinden. 
Das Buch versammelt Beiträge von
MedizinerInnen, die sich mit verschiede-
nen Krankheitsbildern im Kontext der
Sexualität beschäftigen und Texte behin-
derter Menschen, die mit beeindrucken-
der Offenheit und gedanklicher Tiefe von
ihrer unerhörten Lust erzählen. 

Sexualität und Lust angstfrei leben zu können, 
ist ein Menschenrecht. Es gilt für alle.
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